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fessoren als Historiker», «Professoren als Essayisten», «Professoren als
Erzähler nnd Novellisten», «Professoren als Poeten» und «Das Wissenschaft
liehe Ergebnis einer Lehrerschaft».

Das interessante Museum hält sich das berühmte Prinzip Sarmientos vor
Augen, daß die Zukunft einer Nation in den einfachen Schulbänken beginne.

Erfreuliche Mitteilung-
Ich möchte die Kolleginnen darauf aufmerksam machen, daß

Frau Klara Wehrli

nach fünf Jahren, in denen sie diesmal die Südstaaten von Amerika bereiste.
wieder in die Schweiz zurückgekehrt ist und sich bereit erklärt hat, in
Lehrerinnen Versammlungen, aber auch in Schulen zu reden. Frau Wehrli
verfügt iiber viel und sehr interessanten Stoff, den man sich nicht aus Büchern
holen kann, und ist eine ausgezeichnete Erzählerin, die sich glänzend
anzupassen versteht. Außerdem bedeutet es Bereicherung und Genuß, diese
liebenswerte, tapfere Frau kennenzulernen, die in aller Stille goldene Fäden
von Land zu Land zieht. Klara Wehrli ist Verfasserin verschiedener beliebter
Jngendschrif ten.

Adresse: Frau Klara Wehrli, Postfach 951, Zürich, Hauptpost.

Emma-Graf-Fonds
Seit den in der zweiten Märznummer des letzten Jahrganges gemeldeten

Spenden zur Äufnung des Emma-Graf-Fonds sind folgende Beiträge
eingegangen:

Verzicht auf drei Honorarzahlungen der «SLiZ» Fr. 44.60
Beitrag der Sektion Baselstadt Fr. 50.—
Beitrag der Sektion Fraubrunnen Fr. 24. —
Beitrag der Sektion Thun Fr. 100.—
Beitrag der Sektion St. Gallen Fr. 228.—

Alle diese Gaben verdankt im Namen des Büros herzlich die Aktuarin:
Stini Fausch

Zum Tag' des guten Willens
Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt wieder das Blatt «Zum Tag

des guten Willens» bei. Es vertritt diesmal den Bundesgedanken. Ausgehend
von der Gemeinschaft und der Verantwortung im täglichen Leben, erweitert
er sich zum Bund im Staate und darüber hinaus zum Staatenbunde.

Eine der vornehmsten Aufgaben unseres Erzieherberufes ist es, unsere
Kinder zum Zusammenschluß in der Freiheit und zur Achtung unseres Nächsten

zu erziehen. Darum sei Ihnen allen dieses Blatt empfohlen zur Anregung
in Schule und Haus.

Es ist möglichst bald, spätestens aber bis 4. Mai, zu beziehen bei: Fräulein

Elsa Glättli, Lehrerin, Eugen-Huber-Straße 2, Zürich 48. Stini Fausch
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